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(2) Üfad, ktery se stal pfislusnikem podle ödst. 1 
vede porucenstvi nebo opatrovnictvl podle zäkonü 
sveho statu. Uzije vsak, pokud jde o zpüsobilost k 
prävüm a povinnostem nebo zpüsobilost k prävnim 
ükonüm, präva Strany, jejimz pfislusnikem je chräne- 
nec. K rozhodnutim, kterä se tykaji osobniho stavu, 
neni oprävnen, müze vsak udälit pfivoleni, jehoz je 
treba podle domovskeho präva chränence k uzavreni 
manzelstvi.

Clänek 34.

Osvojenl.

(1) Osvojenl nebo jeho ztuseni se spravuje prävnim 
‘ f ädern Strany, jejim2 pfislusnikem je osvojitel v dobe

osvojenl nebo jeho zruäeni.

(2) Je-li ditä pfislusnikem druhe Strany, je nutne 
opatfit i privoleni, kterä jsou potfebnä podle präva 
teto Strany.

(3) Je-li dite osvojoväno manzely, z nichz jeden je 
pfislusnikem jedne Strany, druhy pak pfislusnikem 
druhe Strany, musl osvojenl nebo jeho zrusenl byt v 
souladu s ustanovenlmi platnymi na üzemi»obou Stran.

(4) Pfislusnym k fizeni o osvojenl nebo o jeho zrusenl 
je üfad Strany, jejimz pfislusnikem je osvojitel v dobe 
osvojenl nebo jeho zrusenl. V pripade ödst. 3 je pfis­
lusnym üfad, v jehoz obvode manzele majl nebo napos- 
ledy meli sve spolecne bydliste nebo svüj obvykly- 
pobt.

Zasiläni matricmch listin.

Clänek 35.

(1) Strany se zavazujl, ze si zaslou vypisy z matrik, 
vztahujlcl se na zäpisy vykonane o pfislusnicich druhe 
Strany po dni ücinnosti.

(2) Provedou-li stavovske üfady (matricnl üfdy) jedne 
Strany dodatecne zäpisy nebo opravy, kterä se tykaji 
osobniho stavu prislusnlka druhe Strany, zasle se druhe 
Strane ovefeny vypis z matriky s dodateänou zmänou 
nebo opravou.

(3) Vypisy je treba vystavit a zasllat bez pfekladu 
a zdarma kazdy tretl meslc.

Clänek 36.

(1) Stavovske üfady (matricnl üfady) obou Stran 
zaslou na zädost justicnlch a jinych üfadü druhe 
Strany zädane vypisy pro üfednl potfebu bez poplatkü 
a bez dävek.

(2) Zädosti pfislusnlkü jedne Strany o vistavenl a 
zaslänl vypisü z matrik lze zasllat pflmo na stav ovsky 
üfad (matricnl üfad) druhe Strany.

Clänek 37.

Vsechny vypisy z matrik se zasllajl cestou diplo- 
matickou.

(2) Das nach Abs. 1 zuständig gewordene Organ 
führt die Vormundschaft oder Pflegschaft nach den 
Gesetzen seines Staates. Es hat jedoch das Recht des 
Partners, dem der Mündel oder der Pflegebefohlene 
angehört, anzuwenden, soweit es sich um die Rechts­
und Handlungsfähigkeit handelt. Es ist nicht befugt, 
Entscheidungen über den Personenstand zu treffen, 
kann jedoch eine nach dem Heimatrecht des Mündels 
zur Eheschließung erforderliche Genehmigung erteilen.

Artikel 34 
Annahme an Kindes Statt

(1) Die Annahme an Kindes Statt oder ihre Auf­
hebung richtet sich nach der Rechtsordnung des Part­
ners, dem der Annehmende zur Zeit der Annahme 
oder Aufhebung angehört.

(2) Gehört das Kind dem anderen Partner an, so 
sind auch die nach dem Recht dieses Partners er­
forderlichen Zustimmungserklärungen beizubringen.

(3) Wird das Kind durch Ehegatten angenommen, 
von denen einer dem einen Partner, der andere aber 
dem anderen Partner angehört, so muß die Annahme 
oder ihre Aufhebung den Bestimmungen entsprechen, 
die auf dem Gebiete beider Partner gelten.

(4) Zuständig für das Verfahren über die Annahme 
an Kindes Statt oder ihre Aufhebung ist das Organ 
des Partners, dem der Annehmende zur Zeit der 
Annahme oder der Aufhebung angehört. Im Falle des 
Abs. 3 ist das Organ zuständig, in dessen Bereich die 
Ehegatten ihren gemeinsamen Wohnsitz oder ge­
wöhnlichen Aufenthalt haben oder zuletzt gehabt 
haben.

Übersendung von Personenstandsurkunden

Artikel 35
(1) Die Partner verpflichten sich, einander Auszüge 

aus den Personenstandsbüchern zu übersenden, die 
sich auf Eintragungen beziehen, die nach Inkrafttreten 
dieses Vertrages für Angehörige des anderen Partners 
vorgenommen wurden.

(2) Nehmen die Standesämter (Registerbehörden) 
eines Partners nachträglich Eintragungen oder Be­
richtigungen vor, die den Personenstand eines An­
gehörigen des anderen Partners betreffen, so ist dem 
anderen Partner ein beglaubigter Auszug aus dem 
Personenstandsbuch mit der nachträglichen Änderung 
oder Berichtigung zu übersenden.

(3) Die Auszüge sind ohne Übersetzung kostenlos 
jedes Vierteljahr zu übersenden.

Artikel 36
(1) Die Standesämter (Registerbehörden) beider 

Partner übersenden auf Ersuchen der Justizorgane und 
anderer Organe des andererrPartners die gewünschten 
Auszüge aus den Personenstandsbüchern für den amt­
lichen Gebrauch ohne Gebühren und ohne Abgaben.

(2) Anträge von Angehörigen eines Partners auf 
Ausstellung und Übersendung von Auszügen aus den 
Personenstandsbüchern können unmittelbar an die 
Standesämter (Registerbehörden) des anderen Partners 
gesandt werden.

Artikel 37
Die Übersendung aller Auszüge aus den Personen­

standsbüchern erfolgt auf diplomatischem Wege.


